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Praxis & Alltag

Benötigt man in Zahnarztpraxen Notausgang-
schilder? 

Die Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) schreibt 
vor, dass sowohl Fluchtwege und Notausgänge 
als auch Türen im Verlauf von Fluchtwegen sowie 
Türen von Notausgängen „in angemessener Form 
und dauerhaft gekennzeichnet sein“ müssen. 
Darüber hinaus sind Fluchtwege und Notausgänge 
mit einer „Sicherheitsbeleuchtung“ auszurüsten, 
„wenn das gefahrlose Verlassen der Arbeitsstätte 
für die Beschäftigten, insbesondere bei Ausfall der 
allgemeinen Beleuchtung, nicht gewährleistet ist“.
Somit lautet die Antwort auf die Ausgangsfrage 
„Ja“. In Zahnarztpraxen müssen Fluchtwegschilder 
gut sichtbar und in Erkennungsweite angebracht 
sein. Besonders wichtig sind diese Kennzeichnun-
gen an allen Kreuzpunkten und Abzweigungen, 
sodass eine leichte und zuverlässige Orientierung 
im Ernstfall gewährleistet ist. Zusätzlich muss auch 
in Zahnarztpraxen der gesamte Fluchtweg entspre-
chend beschildert sein. 
Auf die praktische Umsetzung der Arbeitsstätten-
verordnung gehen die Technischen Regeln für 
Arbeitsstätten ASR A1.3 und A2.3 ein: Demnach 
sollten die entsprechenden Piktogramme Verwen-

dung finden; konkret wäre dies das sogenannte 
Rettungszeichen „Notausgang links bzw. rechts“ 
in Verbindung mit einem Richtungspfeil. Auf diese 
Weise soll jederzeit die Laufrichtung zum Not-
ausgang bzw. zu den Notausgängen eindeutig 
erkennbar sein.
Da gewährleistet sein muss, dass diese Schilder 
auch bei stromausfallbedingter Dunkelheit oder 
eingeschränkter Sicht bei Rauchentwicklung 
leicht erkennbar sind, sollte die Wahl auf nach-
leuchtende oder beleuchtete Schilder fallen. Die 
unkomplizierteste Variante stellen vermutlich 
fluoreszierende Aufkleber dar. Der Arbeitgeber 
ist verantwortlich für die Wirksamkeit der Kenn-
zeichnungen. Daher sei an dieser Stelle an die 
regelmäßigen Kontrollen erinnert.
Im Zahnärztlichen Qualitätsmanagementsystem 
sind zu den Technischen Regeln für Arbeitsstätten 
(ASR) Dateien sowie ein Weblink hinterlegt: www.
zqms-eco.de ¬ Service-Portal ¬ Vertragsmappe & 
vertragszahnärztliche Anforderungen ¬ Gesetze, 
Verordnungen & Richtlinien.

Wir sind für Sie da!
Ihr Referat Praxisführung
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Notausgang-Beschilderung

Notausgangschilder in der Praxis

Der Gesetzgeber sowie der Gemeinsame Bun-
desausschuss (G-BA) schreiben den Zahnärz-
tinnen und Zahnärzten durch drei sektorenüber-
greifende Qualitätsmanagement-Richtlinien (QM) 
die Einrichtung eines praxisindividuellen, internen 
Qualitätsmanagements vor:

X §135a Abs.2 Nr.2 Fünftes Sozialgesetzbuch
X § 92 i.V.m. §136 Abs.1 Nr.1 Fünftes Sozial-

gesetzbuch
X generelle QM-Richtlinie 2016 des G-BA

Seit 2018 hat die Zahnärztekammer Berlin ihr 
analoges Q-BuS-Handbuch durch das digita-
le Zahnärztliche Qualitätsmanagement-System 
(ZQMS) aktualisiert. Es bietet Ihnen Hilfestellung 
bei der Erfüllung Ihrer Verpflichtungen, um die 
gesetzeskonforme Umsetzung der Richtlinien zu 
gewährleisten.

Um Ihnen die Handhabung mit dem ZQMS zu 
erleichtern, bieten wir Zahnärztinnen und  -ärzten, 
leitenden Mitarbeitenden und Qualitätsmanage-
ment-Beauftragten auch 2024 kostenlose Schu-
lungen mit Referentin Dr. Juliane von Hoyningen-
Huene an.

Einsteiger-Schulungen
Mittwoch, 24.01.2024
Mittwoch, 17.04.2024
Mittwoch, 11.09.2024
Mittwoch, 06.11.2024

jeweils 16:00 – 19:00 Uhr
in der Zahnärztekammer Berlin, Stallstraße 1, 
10585 Berlin, Seminarraum 1. Etage

Ihr Referat Praxisführung 
der Zahnärztekammer  Berlin 

ZQMS-Fortbildungen 2024

Wir helfen Ihnen, das Richtige zu tun

Haben auch Sie 
Fragen zur 

Praxisführung? 

Wir beantworten 
Sie gern. E-Mail: 
praxisfuehrung@

zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 119

Die absolvierte Schulung 
wird entsprechend den 

Leitsätzen der BZÄK/
DGZMK/KZBV für zahn-
ärztliche Fortbildung mit 

4 Fortbildungspunkten 
bewertet.

Anmeldungen und Fragen 
bitte an:

zqms@zaek-berlin.de




